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Ruth Hoffmann
Das deutsche Alibi – die  
Instrumentalisierung des 20. Juli 1944 
Der 20. Juli 1944 ist im Lauf der Zeit zurechtgebogen, beschnitten 
und geplündert worden. Übrig geblieben ist ein Mythos – das 
„Stauffenberg-Attentat“. 

In Vergessenheit geriet, dass es gerade nicht die Tat eines 
Einzelnen oder einer kleinen konservativen Gruppe war – und vor 
allem: dass die Opposition vor und nach 1933 von ganz anderer 
Seite gekommen war. 

Die aktuelle „Mitte-Studien“ der Friedrich-Ebert-Stiftung zeigt, 
dass rechte und demokratiefeindliche Ansichten inzwischen auch 
in bürgerlichen Kreisen salonfähig sind. 6,6 Prozent der Befragten 
wünschen sich eine rechtsgerichtete Diktatur mit einem starken 
Führer – eine Verdreifachung im Vergleich zu 2021.

Besonders perfide ist, dass mittlerweile auch die Neue Rechte das 
Gedenken gekapert hat, indem sie behauptet, in einer Tradition 
mit den „Männern um Stauffenberg“ zu stehen: Wie diese würden 
auch sie Widerstand gegen ein Unrechtsregime leisten.
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